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5t. (Sailen 23älac}e 511 Hr. 24 fcer Sd?rpd5*r ^rauert3^itun9 13. 3uni 1^09

3« meinem (Warfen

meinem ©arten niefen blaue SQeildjen,
Socft bid) ifjr ®uft ntcfjt für ein tteineë SBeildjen?

3n meinem ©arten roiegen fid) Starjiffen,
3f)r field) birgt ein ©e^eimnig ; roi II ft bu'§ rciffen

3n meinem ©arten ininfen Çeuemelfen,
©ibt'l größeres Selb, al§ nngenoffen roelfen'f

3in meinem ©arten prangt im ©djnutcf ber ^lieber,
3d) liebe bid) fo fjeifj Siebft bu mid) rcieber?

Sollt Sriftfi.

^•erromanganm
ift ba§ anerfaimt befte SRittel gegen Blutarmut, 33letd)=
fucf)t, ^erAÜopfen, 9lerDcnfd)roäd)e, ©dpuädjejuftänbe,
unreiite§ SBlut, 2(u§fd)lag, ©efdjmüre ttnb ©frofefit,
inbem es bhttreinigenb unb btutbilbcnb roirft. ®a§
53Iut ift bie Quelle, burd) roeldje unfer ganter fiörper
gefpeift roirb unb burd) rceldje mir itnfere fßrperlid)e,
fomie geiftige firaft erlangen. [1278

SBeirn ©intauf ad)te man auf ba§ gefefejlict) ge=

fdjütjie SBort ,,^erromangrtttin". sf3rei§ g-r. 3*50
bie (Jlafdje, in allen5lpott)eten erfjältlid), beftimmt non:

ÇedjbStpotfjefe, £ßroen=21potf)efe, ©t. £eon£)arb§=
3lpot|ete, 3lpotf)eîe ,5. fHotljftein, £)irfd)=2lpotf)efe unb
2lbler=3Ipotl)efe in ©t. ©allen, 5lpotf)efe jum 9lotf)ftein
iit ©djaffbaufen, îlpotljefe Sobecf in ßerisau, ©nge!»
îlpotfiefe in SRorfdjad), 2lpotf)efe S£f). ©tnctelberger in
S3ud)§, ©treuli & ©0. in lljnad), ïlpotSjete 8. ©teg»
frieb in ®bnat=fiappel, Slpotljete ©ufterin Dtapperëroil.

GrngroAgcrrontanganin (Sic., SBafcI, ©pitalftr. 9.

'îiîeueg vom Biic§ermat?RL

,,bleues ^fufen-gtfßum." ©ine Sammlung non ©(ufert
aller 2lrt für §an§, ®efeHfd)aft unb ©tra&e, be=

arbeitet non ©rua Drtf)=©teinberg. ißreiS STif. 1.50
Sfierlag non SB. SSobacf) & ©0., SBerliit, Seipjig, SEBierr.

Sie Sölufe ift ba§ meiftgetragene fileibunggftücf
ber grau, bag rcof)l aud) am Ijäufigften im Çaufe
angefertigt roirb. ®abei roirb allen ®amen ba§ foeben
im Berlage non SCB. SSobad) & ©0., S8erlin=Setp§ig=
SBien, erfdjienene „üteue S3lufen=21Ibum" (eine ©arum»
lung non Stufen aller Slrt für §au§, ©efeUfdjaft
unb Strafte, bearbeitet non ©rna 0rlf)=@teinberg),
ein roitltommener unb faft unentbehrlicher SSerater
fein. ®a§ „Steue SBlnfenalbunt" enthält nicht roie
bie tneiften fdjon beftehenben ©lufenalben, nur Stufen
einer einzigen Sfilobenepodje, fonbern c§ fiitb barin
mit nieler Sülüfje unb Sorgfalt Slufenabbilbungen
uerfdjtebener SDtobenepodjen jufammengeftellt. ®ie§
fidjert bem Süd)(ein bie befonbere ©unft ber grauen»
roelt. @0 neraltet nidjt, fonbern roirb irn SBanbel
ber ÜJtoben bauernben SBert behalten unb jeberteit
eine güHe non 9Xnregnngen für Stufenmadjarten bieten,
bie aud) nad) Qafjren burch 3lnpaffung an bie jeroeilS
herrfchenbe ©lobe ohne roeitereS nerroenbbar bleiben.
®aS „SReue Slufen=21lbutn" toftet nur 9Jlt. 1.50 unb
ift burd) alle Sudjljanblungen ober bireît nom Serlage
SB. SobacE) & ©o„ Seip^ig, ju beziehen.

§opljia. "SEaufenb fRejepte für £>au§ unb Küclje,
@efunbheit§» unb Körperpflege. — 4. öerbefferte u.
nerm. 2IufI. (33erlin W 35, Verlag non g. Stucfmann
21.=©. norm. g. Sipperheibe). spreiê geb. gr. 2.50.

©in nûtjlidieê unb äufierfi l)anbtict)e§ Sud), ba§
fid) in SEaufenben unb 2lbertaufenbeit non ©çemplaren
nerbreitet, bereits Sürgerredjt erroorben Ijat unb ein

roirflid) unentbehrlicher Segletter ber Çauêfrau im
roirtfd)aftlid)en unb häuslichen Seben ift. lieber 1000
nielfad) erprobte 2lnroeifungen erfd)einen in alpha»
betifdjer Dteihenfolge, eingeteilt nad) ben brei 2lb=
teilungen beS SBerîdjenS. ®ie erfte, ,,Çau§", enthält
alleS SERoglidje, roaS im @aitfe nü^lid) unb notroeubig
ift, 5. S3, gledennertilgung, SRöbelbehanblung, Dîeini»
gung non SRetall, ©efdhirr, Silbern, guftböben, ©toffen,
jeppidjen ttfin, ©eifenbereitung, SBafdjen unb Sßlätten
ufro. ufro. ®ie tuteite, „fiüdje", bringt an [Rezepten:
Sraten, ®elitateffen, ©ier unb ©ierfpeifen, gifchfpeifen,
gleifchfpeifen, griid)te unb Kompotte, ©ebäd, ©eflügel,
©emüfe, ©etränte, hafteten, tpilje, ©aucen, ©uppen,
©üfje ©peifen, SerfdjiebeneS. ®ie britte, „©efunbheitS»
unb Korperpflege", rebigiert unb 311m grogen SEeil felbft
nerfagt non einem hodjangefehenen praftifchen 2lrste,
gibt mit 123 fRejepten SRat unb £>ilfe in ben ner»
fd)iebenften törperlichen SltBteu. — ©in ausführliches
©adjregifter erleichtert ben Ueberblic! über ben reichen
Snhalt biefeS roahren ©djagtäftleinS, baS auf bem
Schreib» ober SRähtifd) leiner §auSfrau fehlen folite.

So zrrträglich die
Alkoholfreien Weine Meilen
für Gesunde sind, so
unentbehrlich -sind sie in

Krankheitsfällen als
durstlöschendes u.
wohlbekömmliches Getränk,
nach clem der Kranke

selbst bei mangelndem Appetit geradezu Yerlangen
trägt. — Zahlreiche ärztliche Autoritäten, darunter
Prof. Dr. Aug. Porel, haben die wohltuende
Wirkung der alkoholfreien Weine Meilen aufPieber-

1 kranke ausdrücklich hervorgehoben. [1046

Gebt Kranken

Alkoholfreie
Weine Meilen!

OMPADELS hei Disentis Oberland)

Kurhaus u. Pension Degonda
(H 1225 Ch) Saison Ende Mai bis Ende September. (1314
Bestgelegen. Feine Küche. Pen*ionspr. v. Kr. 4.5Ô bis 5.50 (inkl Zimmer)

Sorgfältige Bedienung. Telephon im Hause. Auf Wunsch eigene Wagen am Bahnhof Ilanz.
Besitzer: Ph. Degonda,

Hotel St. Oallerhof. "Vg Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6. 50 bis Fr. 8.—
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

Luftkurort Lungern
Idyllische Lage. — Station der Brünig-Bahn.

Pension Friedlieim
für Ruhe- und Erholungsbedürftige. Pension mit Zimmer Fr. 5.50—6.50.
(Zà 2320 g) Prospekte zur Verfügung. [1324

Schwefelbad u. Luftkurort I. Ranges

Walzenhansen
(Schweiz, 700 m über Meer, 300 m über dem Bodensee).

1334] Drahtseilbahn ab Station Rheineck bei Rorschach. Herrliche Lage, prachtvolles

Panorama über den ganzen Bodensee und die Alpen, ausgedehnte
Tannenwälder, Mineralquelle von hoher Radioaktivität, Trink- und Badekuren,
Hydro- und Elektrotherapie, Massage, Kohlensäure- und Soolbäder. Ständiger
Kurarzt. Hotels und Pensionen allen Ansprüchen genügend. Prospekte und
Auskunft durch den
(Z G 1375) Verkehrsverein Walzenhansen.

Station Affoltern a. A. Linie Zürich-Zug-Luzern.

Kur- und 3adanstalt Wetigi
bei Aeugst a. A. — 612 m über Meer.

Eröffnung Mitte April.
Nach ärztlichen Gutachten erprobt, heilkräftige, natürliche und künstliche

Mineral-, Douche- und Soolbäder, Fichtennadelbäder. Vorzüge :

Wirkung derselben gegen chron. Rheumatismus, chron. Knochenaffektionen,
Reste von Brustfellentzündungen, Nervenkrankheiten und ganz besonders
Blutarmut. Kuh- und Ziegenmilch. Gut möblierte Zimmer. Sehr angenehme
Spaziergänge in nahe Wälder, luftige Höhen mit herrlicher Fernsicht.

Dépendance nach neuestem Komfort eingerichtet. Gedeckte Terrasse.
Pensionspreis Fr. 4.50 bis 5.—, je nach Zimmer. Geeignete Lokalitäten

für Gesellschaften. — Telephon. (0 F 557) [1218
Bestens empfiehlt sich Die Eigentümerin : Familie Spinner.

Oekotiottt-Kotiservettgläser
(Zà 2452 g) (gesetzl. geschützt)
1353[ sind, die besten nnd billigsten Einmachgläser der Gegenwart.
Oekonom-Gläser kosten ca. die Hälfte der bisher gebräuchlichen Gläser
und Büchsen und sind weit haltbarer und praktischer wie dieselben.

Zu beziehen durch jede Glashandlung, wo nicht, direkt durch die

„OekononT'-Sterilisierapparate-Gesellschaft, Wettingen.
Verlangen Sie ausführl. Broschüre über das vereinfachte Sterilisierverfahren

Oekonom gegen Einsendg. von 30 Cts. (auch in Briefmarken).

Gesucht:
13,ïi) eine allç/emein gebildete,
taktvolle, körperlich leistungsfähige

Dame
von gewinnenden Umgangsformen,
mit besserer Schulbildung, korrespondenzfähig,

welche über Kenntnisse in
Hygiene, Krankenpflege und Buchhaltung

verfügt, als Fürsorgerin an eine
Fürsorgestelle für Tuberkulöse. Salär
1200—1600 Fr. nebst freier Station.

Anmeldungen mit Zeugnissen und
Angaben über Lebenslauf, Bildungsgang

u. bisherige Tätigkeit sub Chiffre
Z G1489 an Rull. Masse, St. Gallen.

Cin in jeder Haus- und Handarbeit
G bewandertes und selbständiges
Frauenzimmer reiferenAI ters, aufderen
Charakter und Leistungen man sich
verlassen kann, sucht Stelle zu einer
kleineren Familie, wenn auch aufs
Land, wo auch ihr zwölfjähriger
Pflegesohn (Verwandter) geeignete
Unterkunft fände. Der Knabe sollte
Gelegenheit haben, in der schulfreien
Zeit sich nützlich zu machen
(Kommissionen, Garten- und Hausarbeit,
Handreichung im Geschäft etc.). Die
Suchende kann eigenes Mobiliar
mitbringen, verfügt über beste Referenzen
u. macht ganz bescheidene Ansprüche.
Gefl. Offerten unter F V 1331 befördert
die Expedition.

Soearno £angetisee
967] Weltbekannter, klimatischer Kurort;

gegen Norden geschützt. Als von
Deutschschweizern das ganze Jahr
besucht empfiehlt sich : Pension Villa
Germania. Besitzerinnen K. & L.
Geiseler. Alle Schlafzimmer haben
Balkone, keine liegen nach Norden.
Zentralheizg., elektr. Licht,
Wasserversorgung,Badezimmer, terassenförm.
Garten, Vorzügliche Küche.

Illustr. Prospekte gratis u. franko.

Graphologie.
1069] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

irfir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Gesucht:
eine Kochlehrtochtar in ein besseres
Hotel am Vierwaldstättersee, neben
sehr nichtigen, soliden Chef, zu sehr
günstigen Bedingungen. Sehr feiner
Tisch, dazu geräumige, luftige Küche.

Ebendaselbst wird auch eine Saal-
Volontärin gesucht. Schriftl. Offerten
sub Chiffre J S 1349 befördert die
Expedition des Blattes.

Vine gebildete, in jeder Beziehung
G zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter Chiffre F V1322
befördert die Expedition.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halbleiu,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867)- [ 1199

s-criRiaEï
Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohno alle Nebenspesen.

Bei grosseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratisu.franco.

Das Globlergeben
Tbrer Kinder

979] hängt von der Nahrung ab

Mellin's Nahrung
ist das beste, leichtverdaulichste
Nährmittel für Säuglinge und Kinder.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

das besle aller
5chuhglanzmitM

SEIFENFABRIK KREUZUNGEN
CARL SCHULER & C'-S

^t. Gallen Beilage zu Nr. 24 der Schweizer Frauenzeitung 13. Juni

In meinem Garten.

In meinem Garten nicken blaue Veilchen,
Lockt dich ihr Dnft nicht für ein kleines Weilchen?

In meinem Garten wiegen sich Narzissen,
Ihr Kelch birgt ein Geheimnis; willst du's wissen?

In meinem Garten winken Feuernelken.
Gibt's größeres Leid, als ungenossen welken?

In meinem Garten prangt im Schmuck der Flieder,
Ich liebe dich so heiß Liebst du mich wieder?

Lola Frisch.

Herromanganin
ist das anerkannt beste Mittel gegen Blutarmut, Bleichsucht,

Herzklopfen, Nervenschwäche, Schwächezustände,
unreines Blut, Ansschlag, Geschwüre und Skrofeln,
indem es blutreinigend und blutbildend wirkt. Das
Blut ist die Quelle, durch welche unser ganzer Körper
gespeist wird und durch welche wir unsere körperliche,
soivie geistige Kraft erlangen, s1273

Beim Einkauf achte mau auf das gesetzlich
geschützte Wort „Ferromanganin". Preis Fr, 3.50
die Flasche, in allen Apotheken erhältlich, bestimmt von:

Hecht-Apotheke, Löwen-Apotheke, St. Leonhards-
Apotheke, Apotheke z, Rothstein, Hirsch-Apotheke und
Adler-Apotheke in St. Gallen, Apotheke zum Rothstein
in Schaffhausen, Apotheke Lobeck in Herisau, Engel-
Apotheke in Rorschach, Apotheke Th. Stückelberger in
Buchs, Streuli à Co. in Uznach, Apotheke L. Siegfried

in Ebnat-Kappel, Apotheke Custerin Rapperswil.
Engros-Fcrromanganin Cic., Basel, Spitalstr, 9

Neues vom Büchermarkt.

,,Aeues Musen-Ztwum." Eine Sammlung von Blusen
aller Art für Haus, Gesellschaft und Straße,
bearbeitet von Erna Orth-Steinberg Preis Mk, 1 50
Verlag von W, Vobach à Co., Berlin, Leipzig, Wien.

Die Bluse ist das meistgetragene Kleidungsstück
der Frau, das wohl auch am häufigsten im Hause
angefertigt wird. Dabei wird allen Damen das soeben
im Verlage von W, Vobach à Co., Berlin-Leipzig-
Wien, erschienene „Neue Blusen-Album" seine Sammlung

von Blusen aller Art für Haus, Gesellschaft
und Straße, bearbeitet von Erna Orth-Steinberg),
ein willkommener und fast unentbehrlicher Berater
sein. Das „Neue Blusenalbum" enthält nicht wie
die meisten schon bestehenden Blusenalben, nur Blusen
einer einzigen Modenepoche, sondern es sind darin
mit vieler Mühe und Sorgfalt Blusenabbildungen
verschiedener Modenepochen zusammengestellt. Dies
sichert dem Büchlein die besondere Gunst der Frauenwelt.

Es veraltet nicht, sondern wird im Wandel
der Moden dauernden Wert behalten und jederzeit
eine Fülle von Anregungen für Blukenmacharten bieten,
die auch nach Jahren durch Anpassung an die jeweils
herrschende Mode ohne weiteres verwendbar bleiben.
Das „Neue Blusen-Album" kostet nur Mk. 1.50 und
ist durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage
W. Vobach â Co.. Leipzig, zu beziehen.

Sophia. — 'Tausend Rezepte für Haus und Küche,
Gesundheits- und Körperpflege. — 4. verbesserte u.
verm. Aufl. (Berlins35, Verlag von F. Bruckmann
A.-G. vorm. F. Lipperheide). Preis geb. Fr 2.50.

Ein nützliches und äußerst handliches Buch, das
sich in Tausenden und Abertausenden von Exemplaren
verbreitet, bereits Bürgerrecht erworben hat und ein

wirklich unentbehrlicher Begleiter der Hausfrau im
wirtschaftlichen und häuslichen Leben ist. Ueber 1000
vielfach erprobte Anweisungen erscheinen in
alphabetischer Reihenfolge, eingeteilt »ach den drei
Abteilungen des Werkchens. Die erste, „Hans", enthält
alles Mögliche, was im Hause nützlich und notwendig
ist, z. B. Fleckenvertilgung, Möbelbehandlung, Reinigung

von Metall, Geschirr, Bildern, Fußböden, Stoffen,
Teppichen usw, Seifenbereitung, Waschen und Plätte»
usw. usw. Die zweite, „Küche", bringt an Rezepten:
Braten, Delikatessen, Eier und Eierspeisen, Fischspeise»,
Fleischspeisen, Früchte und Kompotte, Gebäck, Geflügel,
Gemüse, Getränke, Pasteten, Pilze, Saucen, Suppen,
Süße Speisen, Verschiedenes. Die dritte, „Gesundheitsund

Körperpflege", redigiert und zum großen Teil selbst
verfaßt von einem hochangesehenen praktischen Arzte,
gibt mit 123 Rezepten Rat und Hilfe in den
verschiedensten körperlichen Nöten. — Ein ausführliches
Sachregister erleichtert den Ueberblick über den reichen
Inhalt dieses wahren Schatzkästleins, das auf dem
Schreib- oder Nähtisch keiner Hausfrau fehlen sollte.

8c> 2Uträgliob àis Rlko-
bolkrsisn Weins Nsilsn
kür Ossunàe sinà, so un-
entbsbrliob «nà sis in

Rrankbsitskällsn sis
clurstlösobsnclss u. rvobl-
deköminliobss Ostränk,
naob clsrn àsr Cranks

ssldst bei inangslnàsin Rppstit gsracleim Vsrlsngsn
trägt. — ^ablrsiobs àtliobe Rutoritätsn, àarunter
Brok. Or. Rug. Oorsl, babsn clis rvobltusnàs 'Wir-
kung llsr alkobolkrsisn Weins Neilsn aukOisbsr-

> kranke ausàriiekliob bsrvorgebobsn. s1046

Lebt Kranken

/ìlkàllroie
Weine IVIeilsn!

0/^p/XDIZ^S dei vlmtis

1225 Od) Saisoi» WK»i dis î^vpîviudSr. (1314
övstxelvxsii. levins Xüodv. k'emiorispr. v. tì 4 »V dis Z.ZV (irikl Zimmer)

Lorxkâlìixv keâismmx. "I'vivpdori im Haii3v. vixens ^Vaxvri am Badndok Ilan?.
Besitzer: i?Ii.

Ilutt'I St. t>!-ìllt>i li<»t. "MF Oirskt
gegenüber àsm Oingang àsr Baàsr.

Bsnsion mit dimmer Or. 6. 50 bis Or. 8.—
Kpsr.islkuren gegen Oiobt, Kbsumatismus unà nervöse blebsl s s ci s r ,4rt. sl311

l.uàurort dunxern "
lâzrUtsobs Os.KS. — Station âsr Brnnis-Babn.

kür Rubs- unà Orbolungsbsàûrktigs. Oension init 2immsr Or. F.FV
(2à 2320 A) Orospskts ^ur Vertilgung, s1324

^Lkxvekelkaâ u. I. Kantes

Wskaàusen
(Lckvvà, 7lZV m über User, 300 m über clem Zoâenees).

1334s vraktsoiibabn sb Station kîbeinevk bei Norsobaob. Olsrrliobs Bags, xraobt-
voiles Oanorsins über àsn ganzen Boàsnsse unà àis Rlpsn, ausgsàsbnte
Dannônrvâlàsr, i^inoralquoiio von koker Baàioaktivitât, Drink- unà Baàskursn,
Bz-àro- unà Olsktrotbsrapis, Nassaus, Roblensäurs- unà Loolbâàsr. Ltânàigsr
Xurar?t. Botels unà Osnsionsn allen Rnsprüobsn gsnûgsnà. Brospekts unà
Ruskunkt àurob àsn

O 137S) VcrBtlirxvticiii
Station àltern s. à. I.inie Iüpivb-?ug-I.uxern.

Xur- unà IànstsltÄengi
bei àeugst a. A. — 612 w über Nssr.

Baob âr-àliebsn Outaobtsn erprobt, bsilkräktige, nstürliobs unà Kunst-
liebe ülinsral-, Oouobs- unà Loolbâàsr, Oiobtsnnaàslbâàer. Vorzugs: Wir-
kunK àerselbsn ASAön obron. Rbsurnstisinus, ebron. Lnoobsnalksktionen,
Rests von Lrustkellent^ûnàunASn, Hervenkrankbeitsn unà Ksn^ bssonàsrs
lZlutsrinut. Rub- unà AsASnrnileb. Out inöblisrts /äiinmer. Lekr anKönsbrne
8pse:isrAünKS in nabs Wslàer, luktiZs Höben init bsrrliebsr Oernsiobt.

Ospenàsnes nsob nsusstein Roinkort einKsriobtst. Osàsebts Dsrrasss.
Osnsionsprsis Or. 4. Fv bis F.—, je nseb ^iininsr. UseiAnets Oobali-

täten kür Ossellsebsktsn. — lelspbon. (O 557) s1218
Bestens sinpbeblt sieb Ois OiKsntüinsrin: !Sp»i»i»er.

dekonom-Zîonservenglâser
2452 A) (ASSSv^l. ^ssczbrrâv^t)

1353s sînà âi« lbestvi» ni»â kiltiKStvo. OininsobKlâssr àsr Osxsnrvart.
Osbonoin-Olâssr livstvi» e». à»« HiìlOtv àsr bisbsr Asbräuebliebsn Oläser
unà Lüobssn unà sinà rveit baltbarer unà pràtisobsr rvis àiesslbsn.

2u belieben àurvb jsàs OlssbsnàlunK, rvo niobt, àirsbt àurcb àis

„0sltonom"-8tôrili8isrsppsrate-ke8sllsvbaft, Wettingen.
VerlsnKSn 8is suskübrl. Lrosobürs über àas

vv Ovkoiiom KSKSN OinsenàK. von 30 Ots. (sueb in lZriskinsrbsn).

71.74) o/ne a//yeme/n ye/n/cke/e, ka/c/-
no//e, /cc>?'/>e?k/e/i /e/s/unAs/iï/i/Ae

Dame
non Nelv/nnencken krnAnnys/ornien,
m// besserer Fc/in/b/kbuny, /cori espon-
ckenr/nb/A, !ve/e/>e über X'enn/n/sse /n
//i/c//enr, Rrnn/cenp/keAe nnck Kne/ibak-
kn/igl ner/ÜA/, nks Oursorger/n an e/ne
Oürsoryeske/ke Mr Z'nberkn/öse. 5a/är
7200—7600 Or. nebsk /re/ei' 57a//o/i.

Unnre/ànAen nn7 7ken</n/ssen unà
UnAaben über Oebens/an/, 7l//c/nn</s-
c/anA u. b/süer/ye ?'ü//c//cr?7 snb Lü///re/ S 74SS an Kl/ck. àsso, 5k. La//o/i.

^/n /n /ecker //ans- nnck //anckarbe//
^ bezvanc/er/es n/n/ se/bs/ünc//c/es
fraosn^/mmor re//erenA //ers, an/c/eren
L/iara/c/er unà Oe/s/unye/! ma/! s/e/!
ner/assen kann, si/eb/ 5/o//s ru e/ner
/c/e/neren Oam///e, /nenn aucü au/s
/.anc/, mo auc/i kür rinök/M/ir/ger
/Mec/esobn sOermanc//er) g-ee/Ane/e
On/er/cnn// Mnc/e. 77er Rnabe so///e
k/e/ec/enbe/7 Tiaben, in c/er sc/ink/re/en
Reit sic/i nn/rk/c/i rn mac/ien /Rom-
m/ss/onen, Lar/en- nne/ //ansarbe//,
//anc/re/cünnA /m Lescüa/? e/c.). O/e
^nc/ienc/e bann e/aenes Nobü/a/^ m//-
br/nAcn, ver/üy/ übe/^ bes/e 7/eMrenren
n. macb/ Aan: bescüe/c/ene Unsprücbe.
Le/?. O//er/en nn/er O >/ kSSk be/örc/er/
c//e Ow/zec/ü/on.

967s Weltbekannter, kliinatisebsr Rur-
ort; ASKön Roràen Kssebüt^t. Rls von
OsutsebsobrveRsrn àas Zan^e ilabr be-
suobt sinpüeblt sieb: Oension
SlerZnai»!». Besitzerinnen k. à.
kieisoler. Rlls Leblàiininsr babsn
Balkons, keine lisZen nseb Roràsn.
2sntralbsi?:A., slektr. Biedt, Wasser-
vsrsorKUNA,Laàs?:iininsr, tsrassenkörln.
Oartsn, Vor^üAliebs Rüobs.

Illustr. Brospskts gratis u. kranko.

(îrapkoìogie.
1069s ObaisktsrbsurtsilunK sus àsr
Banàsebrikt. Lki^s Or. 1.10 in Brisk-
lnarkeu oàsr per Raebnabins

Kraptiolog. öureau lllton.

^ür S.so Tranken
vsrssnàsn kranko KöKön Raebnabins

dit», â II», il. 1l>iIetle-MII'8eilen
(es. 60—70 lviobtbssobäclMts Ltüeks
àsr ksinstsu Doilette-Lsiken). s1058
Bergmann à Oo Wieclikon-Xurieb.

e/ne Rocb/oür/oa/i/sr in e/n besseres
7/o/e/ am O/erma/</s/ä//ersee, neben
sebr /neb/Men, so//c/en k?be/, ?n sebr
c/üns//c/en Bec/mgunIen. b'ebr Miner
i/seb, c/arn geräum/ye, kuM/Ae Rüeüe.

/?benc/ase/bz/ m/rc/ anen e/ne 5ss/-
l/o/on/är/n gesncb/. 5ebr///k. OFer/en
snb L/nMre ck 5 7S4S be/örc/er/ c//e
O.r//ec//7/on à B/a//es.

^/ne geb//c/e/e, /n /ec/er //er/ebnnA^ rnner/äss/c/e nnc/ /ürb//c/e Oerson,
c//e über c/n/e O/n/)Mb/nnc/en ver/üg/,
cvürc/e 5/o//o annebmen, sei es ru
einem a//e/ns/ebenc/en ä//eren //errn
oc/e/' rn e/nem Wi/mer m// R/nc/ern.
7/e/?, An/rag-en nn/er LbiMre O X

be/örc/er/ c/ce à/iec/i/kon.

Leruer-
su Usmclsn, bointüvbsrn,

Rissonbosügon, Ilsnà-, lllisob- u. Rüobsn-
tüoborn, Lorvistton, Dasvbontüoborn,
llloig- oàor Lrottüobvrn unà Itsrner-

Haldleiv,
stärkster, natnrzvollsnor IitvK«l«r
stvtk, kür Aännvr unà Onabsn, in
sobiinstor, rvivbstor Russvabl bomustort
Orivatgn umgobsnà s1280

killttzk fzVgclX, f'llKkilillNt III lîltikNlltltll.

grö88te Ünnonoon-Lxpoclition
liv8 Kontinent8

(xvxrilndvb 1867). >1199

Xarau — vassl — Ssrn — oiel — obur
— 8t. Kallsn — oisrus — tuzern —

8cliakkliausen — 8olotliurn.
öorlln - Frankfurt a/Iit. - V/ien «lc.

WW" Insvnsîvn "WW
in alls gcd'ivsissrisedvli imâ aii3läli(1.
^vitunxvn, ^aedüsitgedriktvo,

1vn3sr vto. Orixinalprsisvli

Söi gàeken kààgen iiàclislek ksbstl.

Lssobâttspi'In^ìp: prompte, exakte
unü soUcte Leclienung. lllskretlon

Rci7nnAsba/a/oAA/-n//sn./ran< o.

vas Aêrgchen
Ihrer kmüer

979s bangt von àsr Rabrung ab!

àllin'3 Haiimng
ist àas bests, lsiobtvsrclauliobsts blälir-
mittsl kür Läuglings unà Xinàsr.

Vizjt-, Krstülstiiins- unil lierlobungîllài'teii
IN jsàein Usnre lisksrt prompt

ôuvbàruokerei lilorlcor in 8t. Lallen.

6as besle allei'

5àkgIal??nMeI
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33 B fem er, IRub., ©tabtpfarrer: rttuttbfähc für eine
jotrftCidje Uerbeuffdjung ber $efCigett Sdinff. ©tutfi
gart, 1909. Verlag non Ellar Sielmann. 33rei§
60 «pfg.

®er SJerfaffer befeanbett bie 5rn8e' ra'e bie neue
EtuSgabe ber beutfefeen 33ibel am heften ä" gehalten
fei. ®ie ©eferift min rceniger belebten tmb Stbfcfeließenbes
bieten, al§ eine allgemeine EtuSfpracfee in ber ©aefee
anregen.

„Per Steine 23Cumenfreunb" non Säcfetolb ®a§
non bem beïanntën gartnerifefeen ffaefemann Etcicfetolb
feerauSgegebene SSücfelein „®er Eteine SBlumenfreunb"
erfdjeint foeben im Verlag non ©mil SBirj, Etarau, in
einer neuen Sluftage non 10000 ©remplaren, ein bents
liefeer 23eroei§ für bie gute Slufnafeme, bie biefe ©eferift
bi§ bato gefunben feat. ®iefetbe mill ber Qugenb eine
Einleitung geben jitr ©rjiefeung, SSefeanbluttg unb Pflege
ber fcfeönften au§ ©anten ju erjiefeenben SBlumen.

«lauierfpiel ofette Elotenfenntniê «nb offne
Etoten! Eäcfet Diele Eleufeeiten auf mufifalifefeem @e=
biete bürften fotcfee§ Eluffefeen erregen, roie bie neuefte
Eluflage be§ unter obigem Stitel erfefeienenen @pftem§,
feanbelt e§ fiefe boefe um bie ©rlernung be§ Slaoiers
fpielS ofene Eloten ober fonftige SSorfenntniffe burefe
©elbftunterricfet. ®er ©rfinber, Sapetlmeifter ïfeeobor
EBaltfeer in Slltona feat meferere Safere gebrauefet, um
bie älletfeobe auf bie jefeige ©infaefefeeit unb ßöfee pi
bringen. @o manefeer EÄufltfreunb tann fid) feiernaefe
ofene roeitereS, tebiglicfe burefe ©efolgung ber ©rflärung,
feine Sieblingëlieber felbft einüben, ba bie fDEetfeobe fo
ieiefet gefealten ift, baß fie ofene Eltüfee oon jebermann
fofort oerftanben roirb. §eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfcfe für 3Jlf. 2.50 bie ©jpebition
biefer 3e'tun8 unter Etacfenafeme be§ E3etrage§. [556

Ikifßrafi ôes $cmneîtnd?f0.
@8 ift eine unumftBßlicfee Statfaefee, baß ba§

©onnenlicfet eine gerciffe ©eilfraft befifet. ®ie Etatur=
feeilfunbigen feaben bieS "längft erfannt, bod) befifeen
fie zu roenig SBiffenfcfeaftticfefeit, al§ baß fie biefe
SDBaffe im Satnpf gegen bie Sranffeeiten be§ Etîenfcfeen
in jroeefmäßiger SGBeife oerroenben tonnten. ®a§
©onnenlicfet ift imftanbe, bie Eteubilbung jungen unb
gefunben @eroebe§ anzuregen, rooburefe alte§ franteê
©eroebe oerbrängt merben tann. Sln§ biefem ©runbe
gelingt e§, ©efcfercüre, fjifteln, §>autau§fcfeläge ufro.
mit Çilfe be§ @onnenticfet§ zur Teilung ju bringen.
®er ©eferoeijer Elrjt EBibmer beriefetet in ber „Ellüncfeener
SRebijinifcfeen SBocfeenfcferift" oon zofetreiefeen gälten,
in benen e§ ifem gelang, ©efcferoüre, bie nad) groft=
beulen aufgetreten roaren, auf biefe SBeife zu beseitigen.
®ie ifiatienten featten niefeti raeiter z" tun, al8 1, 2
ober 3 ©tunben täglich ifere güße, an benen ©efcferoüre
faßen, ber ©onnenbeftrafelung auëjufefeen unb ge=

möfenlicfe fcfeon naefe einer EBocfee mar bie Çeilung
oollenbet ®aß c§ fiefe feier tatfäcfelicfe um eine Sicfet=

roirtung feanbelte, ergab fiefe barauä, baß ©efefemüre,

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

'man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberallim Verkauf. (15,007) [924

bie einige ®age lang niefet beftrafelt mürben, in iferer
fpeitung guriicfblieben. SBefonberê beacfetenSroert ift
bie Reitling eines £>autfrebfe8 burd) ©onnenftrafelen,
bie EBibmer erhielte. ®ie Patientin, eine 81 jäferige
grau, tonnte fiefe niefet bagu entfcfeließen, eine trebg=
artige ©efcfeioulft auf iferem reefeten tpanbrüden auf
operatioem EBege entfernen ju laffen. Sll§ nun eine

regelmäßige ©onnenbeftrafelung oorgenotumen rouvbe,
ließen bie ©cfemerjeit bereits innerfealb ber erften jefeit
®age naih, naefe roeiteren brei EBocfeen mar bie gan^e
©efcferaulftoberfläcfee eingefnnten unb naefe itngefäfer
brei EJÎonaten mar ber £>ei!ung§projeß oollenbet. Sîrants
hafte Eteubilbungen finb feitbent nidjt oorgetommen.

(Seöanßett.
@§ fragt ein EJlanit feine Jrau, rcarum fie bei

Söefucfeen immer bie jjulefet SBeggefeenbe bleibe Elnts
mort: ®amit mir bie anberen niefetä E3öfe§ nadjfagett
tonnen. st. m

*
* *

Sltefer Sraft al§ sur ffreifeeit gefeort jur frei^
miHigeit ©efangenfdjaft.

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1060

Sil Hötel ,,Weiss Kreuz"
Li IaW IBB IBM I B 11 1 Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort. P(

sinn mit Zimmer von PS Fr an Pi'osnek

bei Kiiblis (Graubünden) 1420 Meter U. Meer

Pension

mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte.

1244 Kübiis Hôtel Krone gleicher Besitzer.
93

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"
Speise-ûel
mild und vollständiar

Hochfeines
siidfranzösisches

garantiert rein,
frei von .jedem Beigeschmack. Grösste
Haltbarkeit! Direkt von den Originalfässern

abgefüllt in neue Blechflaschen
von 4 kg netto. Preis Fr. 2.— p. kg
netto, frankiert durch die ganze Schweiz.

(NB. 4 Kilo sind ca. 4[/2 Liter Oel.)

F. Michel Sohn, Od-Import
Rorschach a. Bodensee. [1351

Kur noch kurze Zeit
1352] versende ich meine prima

Grasbuiter
zum Einsieden à Fr. 2.55 p. kg franko.

Unbekannten gegen Nachnahme.
Dillier-Wyss, Käse und Butter

Luzern.

Mglaiifstt
für alle Schuhe

Hochschule Schokland hei Jlaratt

1066] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr speben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

unstreitig das besto Schuhputzmittel der
Jetztzeit. „Ideal" gibt verbl üffend schnellen
und schönen Glanz, färbt nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu &5, 40
und 60 Cts. durch jede Spezerei- und
SchuhhandJung. [1100

Alleiniger Fabrikant: Cr. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Luftkurort Menzberg
Kanton Luzern (Station Menznau der Huttwll-Wolhusen-Bahn) — 1010 Meter über Meer

WF ist eröffnet.
1333] Prachtvolle Fernsicht. .Schöne Spaziergänge in ans Kurhaus
stossende Waldungen. Eigene Wasserversorgung. Grosse, gedeckte
Veranda. Deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. Vom 1. Juni
bis 30. September zweimalige Fahrpostverbindung mit Station Menznau.
Juni und September bedeutende Preisermässigung. Prospekte gratis.

Höflichst empfiehlt sich
(0 F 369 Lz) H. Käch-Graber, Besitzer.

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. t1192

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

fabrikniederlagej
Schmidt & Kern. 31

„id) babe feiten einen Roman fo un=

bedingt empfehlen können und glaube,
dab .Ihre Cefer grobe Freude und ge=

fpanntes jntereffe am Sdjickfal der

ßeldin und am Gang der rzäblung
baben roerden".

So urteilt eine Scbriftftellerin, die das

manufkript non 3da Boy=£dô neu=

eftem, jetzt in der„Gartenlaube"begin=
nendem Roman „ßardy nonRrnberg"
nor dem Hbdruck gelefen batte.

ffîan neriange ßeft 12 der „Gartenlaube" mit dem

Roman=Anfang bei der näcbften Bucbbandlung!

In grossen Dosen verschiedener
Grössen überall zu haben. [1345
Ail.-Fabr. Frllz Schulz lun., Akl.-Ges., Leipzig.

Eine Sorge
weniger

haben diejenigen Hausfrauen,
die sich Ihre Hauskonfekte nicht
mehr selber herstellen, sondern
sich dieselben von der rühmlicht

bekannten Firma Ch. Singer,
Basel, kommen lassen. [962

Singers Hauskonfekte sind
den selbstgemachten nicht nur
vollkommen ebenbürtig,
sondern sie bieten eine viel
reichhaltigere Auswahl in stets
frischer Qualität. Postkollis von
4 Pfund netto, gemischt in 8

Sorten, Fr. 6, franko durch die
ganze Schweiz.

Zahlreiche Anerkennungen

r
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Böhmer, Rud., Stadtpfarrer: Grundsätze für eine
wirkliche Verdeutschung der Keiligc» Schrift. Stuttgart,

1909, Verlag von Max Kielmann, Preis
60 Pfg,

Der Verfasser behandelt die Frage, wie die neue
Ausgabe der deutschen Bibel am besten zu gestalten
sei. Die Schrift will weniger belehren und Abschließendes
bieten, als eine allgemeine Aussprache in der Sache
anregen.

„Per kleine Blumenfreund" von Bächtold Das
von dem bekannten gärtnerischen Fachmann Bächtold
herausgegebene Büchlein „Der kleine Blumenfreund"
erscheint soeben im Verlag von Emil Wirz, Aarau, in
einer neuen Auflage von 19000 Exemplaren, ein
deutlicher Beweis für die gute Aufnahme, die diese Schrift
bis dato gefunden hat. Dieselbe will der Jugend eine
Anleitung geben zur Erziehung, Behandlung und Pflege
der schönsten aus Samen zu erziehenden Blumen.

Klavierspiel ohne Notenkenntnis nnd ohne
Roten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2,50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s556

Die Heilkraft öes Sonnenlichts.
Es ist eine unumstößliche Tatsache, daß das

Sonnenlicht eine gewisse Heilkraft besitzt. Die
Naturheilkundigen haben dies längst erkannt, doch besitzen
sie zu wenig Wissenschaftlichkeit, als daß sie diese
Waffe im Kampf gegen die Krankheiten des Menschen
in zweckmäßiger Weise verwenden könnten. Das
Sonnenlicht ist imstande, die Neubildung jungen und
gesunden Gewebes anzuregen, wodurch altes krankes
Gewebe verdrängt werden kann. Aus diesem Grunde
gelingt es, Geschwüre, Fisteln, Hautausschläge usw.
mit Hilfe des Sonnenlichts zur Heilung zu bringen.
Der Schweizer Arzt Widmer berichtet in der „Münchener
Medizinischen Wochenschrift" von zahlreichen Fällen,
in denen es ihm gelang, Geschwüre, die nach
Frostbeulen aufgetreten waren, auf diese Weise zu beseitigen.
Die Patienten hatten nichts weiter zu tun, als 1, 2
oder 6 Stunden täglich ihre Füße, an denen Geschwüre
saßen, der Sonnenbestrahlung auszusetzen und
gewöhnlich schon nach einer Woche war die Heilung
vollendet Daß es sich hier tatsächlich um eine
Lichtwirkung handelte, ergab sich daraus, daß Geschwüre,

llie Scliönbeit
Kann man niebt sr^vsrbsn, absr

'man muss ss vsrstsbsn, siel: ckis ru
srbaltsn, ckis man besitzt. Um àas ru
srrsiebsn, soll man nur ^vabrbakt bv-
Mönisobs spsrialitätsn anwenden, rvis
tièiiis Itvispnüvr unà

Hin»«». Nau irüts sieb
vor llîaebabmunKSn unck sstrs auk cksn rivbtiKsn
blamsn, Osbsrall im Vertraut, l15,007) s924

die einige Tage lang nicht bestrahlt wurden, in ihrer
Heilung zurückblieben. Besonders beachtenswert ist
die Heilung eines Hautkrebses durch Sonnenstrahlen,
die Widmer erzielte. Die Patientin, eine 81jährige
Frau, konnte sich nicht dazu entschließen, eine
krebsartige Geschwulst auf ihrem rechten Handrücken auf
operativem Wege entfernen zu lassen. Als nun eine

regelmäßige Sonnenbestrahlung vorgenommen wurde,
ließen die Schmerzen bereits innerhalb der ersten zehn

Tage nach, nach weiteren drei Woche» war die ganze
Geschwulstoberfläche eingesunken und nach ungefähr
drei Monaten war der Heilungsprozeß vollendet. Krankhafte

Neubildungen sind seitdem nicht vorgekommen.

Abgerissene Geöanken.
Es fragt ein Mann seine Frau, warum sie bei

Besuchen immer die zuletzt Weggehende bleibe?
Antwort: Damit mir die anderen nichts Böses nachsagen
können. A N

Mehr Kraft als zur Freiheit gehört zur
freiwilligen Gefangenschaft.

^chsn-k/Iiicb-IVIssii

koste Kliicker-I>Ialirulix.

Ois Oüebss fr. 1.30.

AH «Stel „Weiss Xreu?"
Ill II ill III II yê^I D I NiifiiMi', icl^IIiseb AsIsAsvsi' ^lpsnlciii'ni't.

«ion mit /immer von 5> On an Onosnotz

bei Klldlîs (Kraubünüen) I42V ftleter ü. Ilileer

?en-
«ion mit Nimmst' von 5 nn. ?i'08pokto.

1241 Xüblis kkötel Xrone gleicher kesitter.

Speise-bel
milck und vollständis:

biovßfeines
»üllfranrösisokes

Aarsntisrt rein,
frsi von jscksm ösiAssebmaek. Orössts
Haltbarkeit! Oirskt von cksn Original-
fässsrn alzKsfüllt in nsus IZlsobtlasebsn
von 4 ÜK nstto. Orsis fr. 2.— p. kp:
Nötto, frankiert llurvk llie gsnrs Soiivveir.

4 Xilo 8in(i oa. -tss? dâtvr OvI.)

IlîvIZvI Lolin, (tol-Iwpoi't
Konsvksvl» a, Locksnsss, luisi

Kr mek Kur?« ?eit
1352s vsrssncks ieb msins prima

^um Oinsiöcksn à fr. 2.55 p. kg franko.
Unbekannten KöKSN blaednabms,

llîllie^-pkzess, käse unll Kutter

NzlllM

Xoàkule 8eWsnll
1066s 3monatliebs Ourse für Ooebter aus Kutsm Oauss. Xlsins sebülsrinnsn-
/abl srmöAÜebt ^rünckliobs IKusbilckunZ. Oemütliebss Oamiiisnlsbsn. Ossuncks
I-aKS, lZücksr im Oauss. XursKsick Or. 250,—. Orospekts ckureb ckis Vorstslrs-
rinnen D. VV sisi !«iiriitIt r unck Wl. ilirzxsiitol»! sr.

/u^lsieb smpköblsn sis il>r soeben srsebisnönss praktisebes Koctidulik
mit 700 erprobten Oe/epten, scbvn ausKöstattet à Or. Zt. TV.

l^uktkcuroitt MenTbet-A
Xklltoll hkWkll (Slitlldll kàllàil üöt guttvil-Uolbiisell-kkdll) — jgjg Aetvr über Aver

HMà ist SrûKàSt. "WU
1333s Oraebtvolls Oernsiebt. .Leböns spa^ierKänKö in ans Ourbaus
stosssncks IValckunKsn, Oixens VVasssrvsrsorKuuK, Orosss, Ascksokts
Vsrancka. Osutsebe XöKslbabn. ?sIöArapb unck Dslepbon. Vom 1. ckuni
bis 30. Lsptembsr ziweimaliAö OakrpostverbinckunK mit station Nsn^nau.
luni unck ssptsmbsr bscksutsncks ÖrsissrwässiKUUK. Orospskts gratis.

Oötiisbst smpüsblt sieb
(O 369 Or) II. Lssitrsr.

tmekt 8iek äanl« 8einei-

guten Ligkn8ekaften
überall Labn. ^192

bsckpàf
v/zirkl sictisr

Lciimicli a Xerr». ^

„ich habe selten einen koman so

unbedingt empfehlen können und glaube,
dah Me Leser große freude und

gespanntes ssnterelle am Schicksal der

Heldin und am Lang der Lriählung
haben werden".

So urteilt eine Schriftstellerin, die das

Manuskript von Zda Vo^-Eds
neuestem, jetit in der>.QartenIaube"
beginnendem kîoman »hardv von flrnberg"
vor dem flbdruck gelesen hatte.

Man verlange heft 12 der „(iartenlaube" mit dem

kîoman-Anfang bei der nächsten huchhandlung!

»IrlesI^
Sldt vciObl Uà'llâ seknvllsn

3vtkL>ueQ 0Ian2i, färdl, riiekl. ad u. maedt
ge.duds sssodkukitti? unci ^vasssrâivdt.
AlkStriod ssuUKh svwdknlicd kur mOdrorn

l'ase. — do2ivdoQ in voseQ 2Oi S», 4<>
unâ VV Ots. âurod Lx>e2vrvi- OiQâ
LeduddancltLins. ^1AX)

A.UviitÌ6L'r k'adrikaQt: H.
cdörrnsedv ^Uncldo>2- uvct ^vttwarsikfadiik,

18K0.

In Ar0886N O08en V6I'8eIkÌ6à6Nei'
(^1-088611 üderall /.u liaden.
kll.-fsdr. frllt 8cbliit lim.. W. lin., tele?,Ig.

^ine 8oLge
«enîgei'

babsn ckisjsniASu Olausfrausn,
ckis sieb Ibrs Oauskouksüts uiobt
msbr sslbsr bsrstsilsn, soncksru
sieb ckisssibsu von cksr rübm-
liebt bskanntsn Oirma llb. Singer,
kassi, kommen lassen, s962

Linkers Oauskonksbts sind
cksn sslbstKsmaebtsn niebt nur
vollkommen sbsnbürtiK, son-
cksrn sis bistsn sins viel rsiob-
baltiKsrs às^vsbl in stets
kriscbsr (Qualität. Oostkollis von
4 Otünck nötto, Aömisebt in 8

Kortsn, Or, 6, franko ckureb ckis

Kanrs sebvvsir.
2ablrsiebs.-VnsrkönnunK-sn
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Hirts Schuhe
sind die besten

3J>

,nvr. üvmv" '"V
Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitto
Gratis-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—48 Fr 9. —

Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.
N

1909"

Eimer à 5 Kilo Fr. 7.75 11348

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kafffee-Zusatzes.

Machen Sic einmal einen Versuch mit der [H89

WW vorzüglichen Qualität

Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

—— Saison Juni V>iss September. ——
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

eilquelle von Fideris "Tpf
wird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬

kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Kitieralbäder, Kloorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt: Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion: B. Ziltener.
früher Kurarzt in Brunnen.

Die

Schweizer
Kaffee-Gewürz, y

AROMA
#m

pafentirler luftdichter Vetpackung

Krälligerundvorleilhafter
dis gewöhnliche Cichorien

Das Beste, was Sie verwenden können!

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten [1328

Berner-Alpen-Milch.

Vorzüge
der altbewährten

+ MAGGI-
Würze

Feinstes Aroma,
Grösste Würzekraft,

und damit

Grösste Ausgiebigkeit,
wodurch sich die Würze im

Gebrauche ausserordentlich

1326]

billig
stellt.

• Im eigenen Interesse verlange man daher
auch beim Nachfüllen ausdrücklich nur

„MAGGI-Würze".

TO
CD
00

unübertrefflich für diefiaufpflege
und zur Erhaltung eines schönen,reinenTeihfs

5fück 80 Cf5.

Lckvveiser ?rauen»2eitung — Liâtter kür àen kâusiicben Kreis

klirks Sekuko
sinci clis desbsn

z>»

W:zìî''- ' 'î
Vai-anilv lüi»

pas,»,

vi»a

Ssrrsilsonnì»?ssvliuàs, solid u. ele^aat,
tir. 39—18 t'r. S.S0

wâ»ilsv«r>ctÂ?ss<!liàs mit llskoii, dosodirreoll
tir. 39—i8 ?r S. —

wânnsvsrkîssssvdnlio mit I-ssoiis», dosokl.,
I».. tir. 39—18 ?r. 7.S0

?rsn«nsonn1s.?ssoà»lls, oioxant. tir. 3K—12 I'>, 7. —
rrà«silv?erlcìà^sscll«lls, kosoid., tir. 3S—13 ?r. S.30
lövlrlsrsvllrtli«. soiid desodiozell. tir. 26—M Itr. 4.20

tir. 30-33 l'r. S. 20
?i>â5srso»nts.xss<!dnàs, tir. 26—29 kr. S. —

tir. 30—33 ?r. S. —
Lnaksnsolinlis, solid deseiàLkr», tir. 26—29 l'r. 4.L0

tir. 30-33 S.S0 tir. 3K—39 k>. S.S0

l^uâ. Hirt, I^en2burA.
e>z

Limsr à 5 Kilo kì 7.^ l1348

VjMK W ààn
i8t tlie àiiivttlil oilier l'îvIZiîgeiH Ksîkee-^usaî^es.

i>l:ttll0il 8>o oiiiiini! oìiiLil Voi-sueli mil cloi- l^M

WM" vor^ügliekert HUDlitât

lit. (tliiuküiilloli. — 1000 w. u. ÜI.

——— »»> ì,iî»i <

i-r sOsntiâllixs ti^^onsâ.usrlin<r àsr von )sirsr >>oek»os0kiitittsn

IR«i>«z««I>e v«i> Vîûeiis» "WE
vviril !tn IVinkkuren sinptolrlsn: Olntarmsn, iilsKsn-, Unis- nncì liiersn-

ki-iìnksn, soivis Rskonvslss^sntsn.

Wnerslààâer, Kooràââer, Zîoklen8âureliââer.
Orospàt unà kirlstiAunK von itnkrsASn ànreli 0 146)

Xnrar^li vn. mvll. 1. 8vlislbei-t. Ois O-tàsàirsiction i S. lilisnei-.
kriiirvr Kursr^t in IZrunnon.

vie

Sekl>vei-s^
Ksikee (»ev/üi'2. V

à- palsnlài- lul^icklep Veipaclìung

Ki'âftigsi'unlivlii'leîliiskiel'

-.isge^àknlielis lûàien

l)!18 lisste, IVlìS Lis VLI'VVVNcloil IlöllllLIl!

V^KI 8610611 Kiràm blükenllk8 ^U8
8kken imà 6ÎQS I(i-äftige Kon8iiiuiion

sieii6iQ will, 6i'iiâlii'6 816 mit ilkr
iilt.ll61Vìill1't6I1 ^1323

kernei'-^lpen-lVìileli.

liei' altbewàlii'tkn

> IViülZlZI-

k^sinstss /^roms,
O^össts Wüi'rslo'sst,

unä clamit

(Zrössts >VusZisbis><sit,
«oclunoli sioli liie Wüi^e im

Kebi'auelie aussei-orllentlioli

1326Z

kil!>s
stellt.

à m'Fenso /«tsresss vsrt-oiZv m/m àûsr
-mcid dm'im .V-m/z/li/7«« nur

tO

00

UliübettMlitti Mi- clietlauflege
unìl ^rlisltung eines zctiöoeii.l'eiiieoleiiitz

^tuck 80 Ll-z.
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Wohlschmeckend, gesund und billig

muss ein tägliches Haus- und Familiengetränk sein. Kathreiners
Malzkaffee ist das Getränk, das diese drei wertvollen Eigenschaften
in sich vereinigt! Er schmeckt dem Bohnenkaffee sehr ähnlich
(hat aber nicht dessen vielfach so schädlichen Koffeingehalt),
besitzt die Nährkraft des Malzes und ist ausserordentlich preiswert.
Seit 18 Jahren glänzend bewährt, wird Kathreiners Malzkaffee täglich

von Millionen von Menschen getrunken. Nur echt im
geschlossenen Paket in der bekannten Ausstattung mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners
Malzkaffee-Fabriken. [994

Chem. Reinigunysniaschine

„Vasehifix"
1316] reinigt sofort wie neu, von innen
und aussen, schonend, billig und
bequem farbige und weisse Glacéhand-
scliuhe, Spitzen, Chiffons, seidene
Bänder, Krawatten, Stickereien etc.

Preis Fr. 15.—. Verlangen Sie
Prospekte von (Z G 1165)

Jacob Kunz, Vertretungen
Paradies, St. (Hallen.

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Eichen-, Rüsten und Mahaoonihoiz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
y.u allerbilligsten Preisen,

zum Pelikan
Schmiedgasse 15SL Öinser, St. Gallen.

BrtTanblpuio

Wilh. Grab
Zürich

1 Srtttligaffe q

|lnr garantiert
falihc piare.

ÜUuftr. gtatatog
gratis unfc fronTo

entt). 400 îlrtifel 3 53

' ltrl)ctlcrfd)ul)c, (tan 7.8Ü
SJInmtè ©djitiirftiefcl

fet)ï ftarf —
SJlanirô Sdjiiiirftiefet

eiegait) mit Sappen 9.40
3rauen-S|SnittoffcIn 2.—
grauen » Srfpiürftiefel

fepr ftarf 6.40
grauen =©cfjttnrftieftl

elegant mit Sappen 7.20
Snaficn- unb ïb'djter

fdjltlje S»»- 26-29
9ÎO. 30—35

4.20
5.20

SB erfanb gegen Ka^natime.
Streng reelle tBebiennng.

Sranfo Umtanftfj bet

s 3îitf)t|mffcn.
©cgr. 1880. ^

Für Mädchen uni Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert gross te Diskretion.

St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 18104.

Chem. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eSdS Gratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

ANGLO SWISS BISCUIT C°

Elmm
Erste

der Schweiz.

(H 3887 Z) Ueber

X°70
[775

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten:
Polo Gbreamlette

Lungenschwindsucht.
Geffentlieher, nnvergesslieher Sank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Lungenleidcn und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher 3 Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. ' Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- nnd Tnberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt:) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Hasten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantausschläge jeder Art, Skrofnlose
und Rachitis. [1274

jPF" Auch brieflich überraschender Erfolg. "911
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

Ueberall erhältlich.

Hochzeits- & Festgeschenke
Garantiertc

Uhren, Gold- und Silberwaren
die Sie in unserm neuesten Gratis-Katalog "tWI (ca. 1250

photographische Abbildungen) in reicher Auswahl finden.

E. Licht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

[1010

Eine grosse Wohltat für Schwerhörige sind

Sie befähigen selbst bei ganz schlechtem Gehör zur Teilnahme
an der Konversation nnd znm Besuche von Theater, Konzerten,

Kirche, Vorträgen etc. [1286
Grosse Auswahl. Auf Wunsch auch Ansichtssendung.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G.
Kasel

Freiestrasse 15
Davos

Platz und Dorf
St. Gallen Cienf

Corraterie 16
ZUrieh

l'raniastrasse 11

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
begründet 1H70. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

3ckxvei2er Brauen-Zeitung — Blätter kür âen bâusìicken Kreis

UMàâeiià. MM WiK

l»U88 ein tAxlickox Klaus- uncl Bswilienxoträllii kivin. Xstdreinol'8
NaDklltiKe ist das detiiiiik, das diese drei werìvoileil Digeii.srkaftsn
in siek versiliigt! Br sekineckt déni Lokilelikatkoe sekr äkidiek
skat aker nickt dessen vieifaek so sekadiiekeii Ivotkeiiigvkait), ko-
sitxt die Vaki-kivait des Naines unct ist ausserordentliek preisivert.
8eit 18 dakrsii giarixend keväkrt. ivird Ivatkreiiiors i)Iaixkatf'ee tilg-
liek von ^liìlionon von ÌVIeilseken getrunken. Xur eekt iw gv-
sekiossenen ?aket in dor kekannten Vusslattung init Liid nnd
Xainens/.ng à Pfarrers Ivneis»p nnd der wiring. Katkreiners!)laiz-
kalike-Bakriken. sS94

ktiem. kk!Nlgung8MA8l:Iiink

„VsAîkisix"
1316s reinigt sofort ivls neu, von innen
und aussen, sodousnd, dllllg nnd de-
>iuem fardlge und ivsisss dlaeedand-
sedude, Lpltzsn, ddltkons, seidene
Länder, lîravattsn. Ltlcksrelsn sto.

preiskr. 15.—. Verlangen 8ls ?ro-
spskts von s2 d 1165)

lavok «UN2, Vertretungen
puraclios, ^»1. <At»IIeiì.

naod neuesten l»r«I»it«IiIoi»i8oIiei» llntivürfsn
Nlicliimillei'iie komen in Wàm-. kleden-. Kii8ll!l> iilill I^glisgoliIIiol?

3pàe?imme>', Jalons
Kbsnso auod Vusivadl in s856

Liààn limmki-eini'icktllngkn in I.oui8 XV. unli mvliei-n
ZII »Ilerkillîgslvi» Kreisen.

^>»»»» I^» Iîltili,
ISA. Vinser, 5t. Kàn.

Versandhaus

VVÎIK. V^sk
^ü»»ivk

1 Ti'ittliaassc q.

Unr garantiert
solide Mare.

JUnftr. Katatog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z B
Fr

' Arbelterfchuhe, star! i.pp
Manns-Schnürstiefel

sehr stark '.> —
Manns -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9 40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen-Schnürstiefel

elegant mit Kappen > 7.20
Knaben- und Tochter

schuhe N°- 2s-êo
No. sa-ss

4.20
5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei

2 Nichtpasscn.

Gegr. 1880.

lÄ Wà Ail?»!
1072s Verlangen 8is del Vusblsiden
und sonstigen Ltörungen bestimmter
Vorgänge Prospekt od. direkt
unser neues, nnsedädllodes, ärztliod
empfolilenes, sskr srfolgre iodes Nittsl
à 4 Pr. darantlsrt grösste Diskretion.

81. Itlrs l-sdorsloriun», ^ürivk,
lileumünstsr. postf. 13104.

ÜW. Vàsààli liiìi üeiiMerei
leklinlien à Lo. vorm. tt. ttintetmeistek

s Küsnsvkt ^üi>ivk.
Üölte8tv8, bö8t eingoi-ioktete8 Ke8v>tàtt äio8el' ki-snolie.

p'i-czrrrxzts sczrAkâltl^sts ^.tuskiûlrr'ulrr^cdli'sl^tsr^.urkîr'â^s
Lesoksicterie prsise. -SK (Zr-stis-Sc:1isc:tit:elpLic:1<urig.

IKIiàii Dépôts in ullsil Zrössei-eli Ltüdten und Drteii der Lckvsi?!.

MIS 5VI55 KI8(UII (°

tlMW likl' 8ek«ki?.

(p 3887 Dsdsr s77S

V(Sl-«Lll7liscZ.Sr4S L Q I'Kk? II

Ii8Lliiî8 ìINlj Illàln
tiiiüDsi'ki'ottslik

^Ivukeiìvn-
?0lc> (^rs3.iril6tt6

^unxeriSLkwiriclsuLkt.
öeilentlieker. mvergSWlielier Aà

dem Herrn IV. Rutd, lroinooputdiseker ^.r^t in Hisdsrtsuksn, ivslelisr
meine Toedtsr von ilrrsm «ekvvei-ei» und Hvzxvl.

vollständig gslieilt list, trotzdem das Deidsn in der pumilis vvur
und vorder Ä V»«!»!«!- un der glsiolren ürsnklrsit, von »i»âvri» àr^tsn
delurndslt, gestorbep rvuren. Neins poodtsr ist nun mit dem
Ke«vkiit?tvn lkiìll» « Qi»iixei» ir»«t?i»i>»vrli«li»l»«ilvr (Dütliisiviils)
gsliellt und ist eins blükends Toodter, weledss iolr lrismit IrerNioli dankend
ds^eugs. (7t.mtlioli ksglaubigt t) W., W.

(Das Original stellt ?ur Verfügung.)
^.uell ^.slllt«»» fedsr Vrt, I'i-»!!«!»-

t«î«Ivi», Isvlii»«, Uriisvi»,
liltvpk, Ht»riIt»r>ss«I»IÄK« feder Vrt 8kr«ri»Ia«v
und ltt«.el>iit!«. s1274

UM- Fueil drisffiok iiberrssoüenffsr Lrkoig. '^BE
TDsIspzIvczrr.

eVutnnkme krtiolungsbeäürktixer das ganze dakr.

Lpreollstundsn täglitli, auod von morgens 8 lldr,
dis naelimittags 4 Dlir.

— Lrosezlriirs rnlt Os.rtks<zlrrs1lzsri. —

HSlosru.II srllültlisti.

ttoe^iieitZ- S, festgesclieà
U^iren, Kolli- unci Kilbefwafen

âi<z 8iv ill llllsvrm iiöuvstvll AM" lZratig-Katalog -?>U (oa. 1250

pkotosraptiigOlis áddiidllllsvll) ill reieder ^.ll3vvad1 filldvo.

I!. Iiffiellt-^s;kr à üik., iMMi, killplllt^ üir.

s10l0

kins grosse IVoliltat für !»»elivv«iiltiii ig< sind

8ie dskädigsn selbst bei ganz solrloedtoin klsliör zur Teilnadms
au der Conversation unà zuw Lesnolio von lDboator, lâionzorton,

Xiroko, Vortragen stv. f1286
drosss tlusrvadl. Tluk IVuusok auolr llnsielltssendung.

îSaniîâìsgssotiâkt Hausmann ^.-<Zr.
IVîìV««

i'Iàtx uiiä Ilvrl
8t.

0orrsieris 1K
^Uriol»

Lseso Ve Zong.
Lsit iillsr 100 dutrrsil urrsrütuuirt

srsts laollürilllsslis IVlurks.
t^oaei-ltirelot sIZlt

darautlert rein, leiodt lösliod, nadrdaft, erglsdig, köstl.
desodmaok, feinstes àroma. — iiöeüsto Fusreioünungen.

Veitiolpp s Paul Wldsiriauli, ^üricti II.
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